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SBB-Akrobalen

In einer Entfernung von zirka 200 Meter von diesem Mos!

liegt der Störungsherd, das heisst, hier ist ein Stromunterbrooh,
der nun repariert werden muss

Die Akrobatik kann beginnen. Während der Föhnsturm weitertobt,
gleitet der „Arbeitskorb", hin- und herbaumelnd, der reparatur-
bedürftigen Stelle zu. Nur mit der Zeichensprache dirigiert der
darin befindliche Arbeiter den Transport. Die genaue Beachtung
aller Sicherheitsmassnahmen ist bei diesen schwierigen Arbeiten

notwendig

Mitten in der Nacht kam die Meldung von einem Unterbruch der Uebertragungsleiiung.

irgendwo im Gebirge, sofort werden die nötigen Monteure alarmiert. Das nötige e

zeug wird gefasst, schwere Kisten, lange Holzstangen, die an Ort und Stelle zur er s

gebraucht werden, Flaschenzüge usw. Vor dem Depot wartet bereits das requin
Auto und mit rasendem Tempo gehts in die Nacht hinaus. Links: Bekanntlich führen

Hochspannungsleitungen, fern von Bahn und Autostrasse, über Berg und Tal, und es e

nichts anderes übrig, als in Begleitung der ersten Sonnenstrahlen die schwereri Las e

den Störungsherd zu tragen. Rechts: Wie in einem Freiballon tanzt der ,,Kor
einer Seite auf die andere, aber dessenungeachtet nimmt der SBB-Akrobat die

ratur der Leitung vor. Hier ist der Stromunterbruch und hier muss er behoben *e

Wer jemals schon im Gebirge -einen Föhnsturm
erlebt hat, den wundert es nicht, dass unter dem

garstigen Drängen dieses üblen Kobolds auch Hoch-

Spannungsleitungen nicht standhalten können. Für den

Betrieb unserer Bundesbahnen ist es nicht gleichgültig,
wenn eine 132 000 Volt-Leitung unterbrochen ist. Und

8LL âkrvksà

In einen Lntkennung von rinl<o 200 /vielen von diesem là!
lieg/ den 8tönvngskend, 605 ksisst, Kien ist ein Ztnomuntenbnecii,

den nun nspanisnt wenden muss

Oie ^.kl'odatik kann beginnen. V/äbnenci ciei' fäbnstunm ^eiteftobl,
gleite! den „I^ndeitskonb", kin- und kenkoumelnd, den nepanotun-
bedünstigsn Zielte ru, klun ml! den ?siekenspnaetie dinig>ent den
donin befindlicke ^nkeiten den Inanspont. Oie gsnous Lsacktung
ollen Zicksnkeitsmassnokmen ist bei diesen sckwienigen Arbeiten

notwendig

/viitten in den ktackt kam die /vieldung von einem blntendnuck den t/edentnogungslsMies

ingendwo im Oedings, sofont wenden die nötigen lviontsune alonmisnt, Dos nötige e

revg wind gefasst, sckwene Kisten, lange kiolRstangsn, die an Ont und Ztells run en »

gsknauckt wenden, Llascksniivge usw. Von dem Depot wants! bereits das nequm

^uto un<j mit nazencjem'sempo gebts in ciie blockt binavs. Onks: kekanntiicb fünren

klockspannungslsitungsn, tsnn von Latin und /iUtostnosse, üben Leng und lal, und es

nickts andsnss iibnig, als in kegleitung den snsten Zonnsnstnaklsn die sctiwenen l-as e

den Ztönungsksnd !U tnagen, lìeckts: iVie in einem Lneibollon tonit den

einen Zelte auf die andens, aber dssssnungeaektst nimmt den ZLK-^i<nodat die
^natun den teitung von. >-lien ist den Ztnomuntenbnvck und Kien muss sn bekoden ve

IVer ismsls sckon im Oebirgs .einen ?öknsturw
erlebt kst, üsn vvunâsrt es nickt, clsss unter dem

günstigen Drängen üissss üblen Kobelcis suck üoed-

spsnnungsleltungsn nickt stsnüksltsn können, k'ür den

Lstrieb unserer lZunüesbsknsn ist es nickt glsiekgültiß.
wenn sine 132 000 Volt-Dsitung untsrdrocken ist, ünd



Die defekte Stelle ist erreicht, die Reparatur
kann beginnen. Hoch über der Erde hängt

der „Arbeitskorb"

Do, wo der ,,Arbeitskorb" nicht an die zu reparierende Stelle

gebracht werden kann, bleibt nichts anderes übrig, als die seil-
länzerischen Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. Aber unsere
SBB-Akrobaten sind dies gewöhnt. Ohne viel Worte zu ver-
Heren, schwingen sie sich auf das hohe Seil und reparieren

die schadhafte Stelle

(Bildreportage von G. flèche, Olfen)

deshalb versteht man auch, dass die SBB-Equipe, die
solche Leitungsstörungen zu beheben hat, nicht nur
am Tage, sondern oft auch mitten in der Nacht aus
dem Bette geholt und auf den Weg geschickt wird,
wenn von irgendeiner Talschaft oder einer Bergeshöhe
ein Leitungsunterbruch gemeldet wird. — Alarm! —
Ein zeitgemässes Wort. Es bedeutet für die Monteure
und Elektrosehlosser der SBB Gefahr und strenge
Arbeit. Ueber Dutzende von Kilometern, hoch über
weite Talschaften und Bergrücken, ziehen sich die
Uebertragungsleitungen. Ihren Weg zu kennen und
ihnen zu folgen, ist die Aufgabe dieses Grüppleins von
SBB-Männern. Wenn der Störungsort mit Fahrzeugen
erreicht werden kann, so geschieht das, indem fremde
Fahrzeuge requiriert werden. Sehr oft aber gehören
stundenlange Gebirgs- und Nachtmärsche zu solchen
Reparaturgängen; das ist keine Kleinigkeit, mit den
schweren Werkzeugkisten am Rücken. Ist das Ziel er-
reicht, dann erst beginnt die Arbeit dieser SBB-Män-
ner, von denen unser Bildbericht erzählt. Wie Seiltän-
zer im Zirkus oder Fassadenkletterer in Schauer-
romanen klettern die Arbeiter in ihren blauen Ueber-
gewändern und den schweren Schuhen die eisernen
Masten hinauf und hinunter, um, wie geborene Akro-
baten, an den Drähten herumzuturnen. — Wie leicht
lässt sich alles erzählen — und wie viele ernste Ge-
fahren bedrohen in solchen Momenten diese Monteure!
Zwar sind nur wenige ihrer Kameraden im Laufe der
letzten Jahre von den Masten zu Tode gestürzt, und
wenige hat der Starkstrom getötet. Aber es weiss
keiner, ob er nicht doch eines Tages ein Opfer dieser
gefährlichen Arbeit wird. — Alarm, kein Sturm und
keine Kälte, kein Regen und keine Gefahr können
diese Männer von ihrer Arbeit fernhalten. Alarm be-
deutet für sie letzten Einsatz, denn sie wissen, dass
dieser Kampf mit all seinen Mühen und Gefahren -—
Dienst am Reisenden ist.

Mittels langen Holzstangen sind die
Leitungen gesichert, die Verbindung
zwischen Himmel und Erde ist her-
gestellt, das nötige Werkzeug kann
mit dem oben montierten Flaschenzug
hinaufgezogen werden. Unten: Von
Schwindel und wackeligen Knien ge-
feit, arbeiten oben auf den Masten
die Arbeiter, nur mit einem Leder-

riemen gesichert

vis defekte 8ts»e izt erreickt, dis iteporatur
kann beginnen, block üben der ^rds kängt

ben „^rbsitskorb"

Da. vo den ../trbsitskorb" nicbt an die ^u reparierende Stelle

gebrockt verden kann, bleibt nickts anderes übrig. ois die seil-
limreriscken kökigksiten unten keveis ?u steilen, ^dsn unssns
Zbk->krobaten sind dies gevöknt. Okns viel V^orte rv ver-
lieren, sckvingsn sie sick auf das Koks 8sii und reparieren

die zckadkosts Steile

(Kilcj reportage voa Q.l'ièctis, Ölten)

deskslb verstekt msn suck, dsss (tie LRlZ-Rquipe, die
solcks ksitungsstörungen ?.u beksbsn kst, nickt nur
um Isgs, sondern okt suck mitten in der klsckt sus
dem Kette gskolt und sut äsn Weg gssckickt wird,
venn von irgendeiner Islsckskt oder einer Rsrgesköke
sin ksitungsunterbruck gemeldst wird. — /dsrm! —
Lin ?e!ìgemâsses Wort, Rs bedeutet kür ciie Monteure
und LIektrvsckiasssr der Skk Oskskr und strenge
Arbeit, Ueber Outxende von Kilometern, kock üksr
>veits Islsckskten und Rergrücksn, kieken sick die
vebertrsgungslsitungsn. lkren Weg ?u kennen und
iknen ?u kolgsn, ist dis àukgske dieses Orüppleins von
8SS-IVlsnnern. Wenn der Ltörungsort mit Rskrxeugen
srrsiekt werden kenn, so gesckiskt des, indem kremde
Iskr^sugs requiriert werden. Zskr okt oder gekoren
stundsnlsnge Oebirgs- und lVscktmàrscks ?.u soicksn
kepsrsturgângen; des ist keine Kleinigkeit, mit den
sckwsren Werk?eugkisten sm Kücken. Ist des Tiel er-
rsickt, denn erst beginnt die àbeit dieser LKK-WÄn-
ner, von denen unser iZiiddsrickt er^skit. Wie Lsiltün-
Mr im Cirkus oder Rssssdenkletterer in Scknuer-
romsnen klettern clis Arbeiter in ikren blsuen Ueber-
Mwàndsrn und den sckweren Lckuken die eisernen
Nsstsn kinouk und kinunter, um, wie geborene /tkro-
bstsn, sn den Oräkten kerum^uturnsn. - Wie Isickt
lässt sick gllss er?.sklen — und wie viele ernste tie-
kskren bedroken in solcken Momenten diese Monteure!
?iwsr sind nur wenige ikrsr Ksmersden im Keule der
iàtsn lekre von den Msstsn ^u Kode gestürmt, und
wenige kst der Lterkstrom getötet, ^bsr es weiss
keiner, ob er nickt dock eines 'Inges sin Opter dieser
ZekSkrlicken ârbsit wird. — ^.lerm, kein Sturm und
keine Kälte, Kein Regen und keine Oekokr können
àse Männer von ikrer Arbeit kernksltsn. /tlnrm ds-
deutet kür sie letzten kinsntx, denn sie wissen, dsss
dieser Ksmpk mit oil seinen Müksn und Oekskren —
vienst um Reisenden ist.

Mittels langen biolrstangsn sincl die
tsitungsn gesickert, clis Verbindung
I'viscken biimmsl und brde ist ker-
gestellt, dos nötige Werkreug kann
mit dem oben montierten klasckenrug
kinausgeTogen werden. Unten: Von
Zckwindel und wocksiigsn Knien gs-
feit, arbeiten oben auf cien /vtaztsa
die Arbeiter, nur mit einem teder-

riemen gesickert



Hafenbüros, die durch die grosse all'ierte Luftoffensive auf
Marseille vollständig zerstört worden sind

Stark zerstörte Verladesilos mit Krananiagen. Im Vordergrund
ein Soldat der amerikanischen Hafenwache

w#:

HTSIE

Durch den Vormarsch der Alliierten gegen Beifort sind einige nahe an der
Schweizergrenze gelegenen Ortschaften besetzt worden. Wir zeigen ein
Bild von der Schweizergrenze bei Boncourt: Die Bevölkerung von Delle,
die eine Woche ohne Brot war, begab sich nach dem Einmarsch der Alliierten
an die Schweizergrenze, um Bekannte zu sehen und um Brot zu bitten

Oben: Der Schweizergesandte bei

der Vichyregierung, Minister Stucki,
durch dessen tatkräftige Intervention
der Stadt eine blutige Auseinander-
seizung zwischen den deutschen Be-

satzungstruppen und den franzö-
sischen FFI-Truppen erspart blieb,
wurde vor seiner Abreise zum Ehren-

bürger ernannt und erhielt zahlreiche
Ehrengeschenke. Unser Bild zeigt
einen Ausschnitt aus dem Gabentisch

Rechts: Zum Andenken an den be-
rühmten Arzt und Gelehrten, Chirur-
gen von Weltruf, Prof. Theodor
Kocher wurde, im Berner Kocher-Park
ein schlichtes Denkmal enthüllt, ge-
schaffen von Bildhauer Max Fueter

M a rseil le, der Versorgungshafen der Schweiz,

wie ihn die Amerikaner und FFI-Truppen nach der Eroberung antrafen

Die -harten Kämpfe um die Hafenstadt Marseille haben in den An-

lagen sichtbare Spuren hinterlassen. Die deutschen Truppen haben vor

der Aufgabe des Hafens umfassende Sprengungen vorgenommen. Mar

seille bedeutet für die schweizerische Landesversorgung im zweiten Well-

kriege die eigentliche Eingangspforte für Importe resp. Verschiffungs-
Station der inländischen Exportwaren, die durch unsere Ueberseedampfer
an ihre überseeischen Bestimmungsorte gebracht werden.

Wir zeigen mitfolgend die ersten authentischen Aufnahmen aus dem

Marseiller Hafen.
Die z. Zt. der Eroberung des Hafens in den Lagerhäusern liegenden

Waren für die Schweiz wurden durch Verfügung des Präfekten von

Marseille für die französische Landesversorgung beschlagnahmt und

trotz grösster Anstrengungen der schweizerischen Hafeninstanzen nicht

wieder freigegeben (Authentischer Bildbericht der Photopress Zürich).

Der gesunkene Schweizerdampfer ,,ALBULA'\ der durch eine in die

mauer eingelassene deutsche Sprengladung an seiner Schiffswand beschädio

wurde und sank. Seine Ladung, bestehend aus Speiseöl, Eierprodukïer
Honig und andern Gütern, konnte sichergestellt werden, wurde jedoch eben

falls von der Marseiller Präfektur für die Landesversorgung requirier
Links: Die Dockanlagen der 7. Hafensektion, die ebenfalls durch deutsch'

Sprengminen unbenutzbar gemacht worden sind

btatenburos, äie äurcb äie grosse orients luftoffsnsive auf
/Marseille vollstönäig verstört voräsn sinä

WM«»à»à ^

8tar!< verstörte Verlacle3ilc>5 mît Krananlagen. lm Vanctergnancl
sin Zoiäat äer amerikanîscben klafenvacke

W

Ourcb äen Vormarsck äer Alliierten gegen kelfort sinä einige nabs an äer
5cbvsiüergrsn^e gelegenen Ortsckaften besetzt voräen. Wir Zeigen sin
kilä von (ter Lckvsiiergrenis bei Koncourt: Ois ksvölkerung von Oslle,
6ie eine V/ocbe vtine knot >var, begab 3icb naeb ciem ^inmarscb cier Alliierten
an äie Zcbvsi^srgren^s, um kekannte ?u ssben unä um krot?u bitten

Oben: Osr 8clivei^ergssanäte bei

äer Vicb/rsgisrung. sinister Ztucki,
äurcb ässsen tatkräftige intervention
äsr Ztaät eine blutige ^useinanäsr-
sst^ung ?viscben äsn äeutscken ke-
sat^ungstruppen unä cien sronTö-
siscbsn ppl-lruppsn erspart blieb,
vuräe vor ssiner Abreise ^um kbrsn-
burger ernannt unä erbieit ^abireicbs
kbrengescbsnks. Unser kilä ^sigt
einen ^usscbnitt aus äsm Qabsntisck

kecbts: Tium -^näsnken an äsn bs-
rükrntsn ^r^t unä (Zelebrtsn, Lbirur-
gen von Weltruf, Prof. Ibeoäor
Xocber vuräe, im Kerner Kocbsr-Park
ein scblicbtes Osnkmal sntküllt, gs-
scbassen von kiiäbausr tvtax Pustsr

^ls rzeîil le, à VsttorgungLksfsn <Ier 5àà
vis ikn «lis /^meriksnsr un«j ?kl-?ruppsn nsck âsr krobsrung sntà

Ois Irsrìen Kümpke um die Ouksnstsdt Marseille kabsn in à à
lagen sicktbsrs Spuren kinterlsssen. Ois deutscken Gruppen kaben vm

âer áukgsbe des Hakens umkassends Sprengungen vorgenommen. N-u

ssille bedeutet kür die sckwsi^sriscks Oandssversorgung im Zweiten Ue>!

Kriegs die eigentlicks Eingangspkorts kür Importe resp. Vsrsobikkunßs
station der inlsndiscbsn Exporteuren, die durck unsers Oebsrsseäsmpt«
un ikrs übsrsesiscksn Osstimmungsorts gekrackt werden.

Wir Zeigen mitkolgsnd die ersten sutksntiscken kluknakmen aus äsw.

lVlsrseiller Haken.
Ois Tt. der Eroberung des Hakens in den Oagerksusern lisgenäe»

Waren kür die Lckwei? wurden durck Verkügung des Orskekten vor
Marseille kür die krsnàiscks Oandssversorgung bsscklsgnskmt uns

trot?: grösster Anstrengungen der sckwei?eriscken Oskeninstsn?en nickt

wieder kreigsgsben f^utksntisoksr Oildberickt der Okotopress êiiirioki

Oer' gesantcene 5cbvei?erclams)sel' cie»- ciuk'cb sine in ciie

mauen eingelas8sne cieutzebe àpnenglaciung an seinen 8cbitf5>^anc! bezcbaölo

>varcie anci sank. 8eine baciung. bezlebencj aus Zpeiseöl, ^ierprocivlcksl
bionig unä anäern dütsrn, konnte sicbsrgsstsllt vsräen, vuräe jsäocb «der

kails von äer àrssiller kräsektur für äie kanäesversorgung requirier
links i Oie Oockanlagsn äsr 7. blassnssktion, äie ebenfalls ävrch äeutsct»

Zprsngminen unbenutzbar gemacbt voräen smä
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